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Andrea Müller-Köhler war außer-
dem als Klavierbegleitung gefragt.
Beispielsweise mit Lea Vollrath beim
„Andante“ aus Felix Mendelssohn-
Bartholdys „Klarinettensonate Es-
Dur“. Der Satz betörte durch sein in-
niges, lyrisches Thema. Ein reizvol-
les Duo bildete Müller-Köhler auch
mit Sopranblockflötistin Tina Zaß.
Die beiden spielten Georg Philipp
Telemanns „Sonate in a-moll“, vier
kompakte Sätze, die nicht mit Reizen
sparten.

Die „Grünbachtaler“ sind eine
zum Männergesangverein „Lieder-
tafel“ zählende Gesangsgruppe un-
ter der Leitung von Roswitha Ehr-
mann. Die Formation hat sich der
Pflege fränkischen Liedgutes ver-
schrieben. Aus Liedern wie „Mit den
Hirten will ich gehen“ oder „Als Ma-
ria übers Gebirge ging“ war tiefe
Volksfrömmigkeit zu spüren.

Großes Finale
Nach dem geistlichen Segen von
Pfarrer Oliver Störr vereinigten Ak-
teure und Publikum sich zum gro-
ßen Finale, um ein traditionelles
Lied der Adventszeit anzustimmen:
„Tochter Zion“. Die darin zum Aus-
druck gebrachte Vorfreude ging auf
alle Beteiligten über. Weihnachten
kann kommen.

Mit dem Erlös der Veranstaltung
wollen die Verantwortlichen dazu
beitragen, dass der Brunnen vor der
Stadtpfarrkirche instand gesetzt
wird. 2020, wenn das Jubiläum „700
Jahre Stadtrecht“ gefeiert wird, soll
das Wasser wieder fließen. feu

Tochter Theresa komponiert und
Sebastian Höglauer hat es für großes
Blasorchester arrangiert. Beim Ad-
ventskonzert verzauberte Marc
Kuhn mit seinem Tuba-Solo die Zu-
hörer.

Das hoffnungsvolle Nachwuchs-
talent verstärkte auch das Bläser-
quintett der Musikkapelle unter der
Leitung von Kerstin Pürzl. Marc
Kuhn, Michaela Weis sowie Markus
und Thomas Englert spielten baro-
cke Festmusik mit „Hornpipe“ aus
Georg Friedrich Händels „Wasser-
musik“ und den volkstümlichen
„Andachtsjodler“. John Readings
englische Version des Klassikers
„Adeste fideles“ enthielt die Auffor-
derung an die Gläubigen, nach Bet-
lehem zu kommen und den neuge-
borenen „König der Engel“ anzube-
ten.

Im Dauereinsatz war Andrea
Müller-Köhler an diesem Abend. Die
Organistin zeichnete zugleich für
drei Chöre verantwortlich. Die Dar-
bietungen von Kirchenchor, Ge-
sangverein und Singkreis verwiesen
auf zentrale Glaubensaspekte und
handelten davon, wie mit der Geburt
Jesu das Licht in die Welt kommt.

Der Kirchenchor stimmte das
Rätsellied vom Rosenwunder an:
„Maria durch ein Dornwald ging“.
Vom Männergesangverein „Lieder-
tafel“ war Wilhelm Heinrichs „Alle
Himmel singen“ zu hören. Die noch
junge Formation des Singkreises
trug schwungvoll „Let us break bre-
ad together“ und Jeff Gillens „Some-
body’s knocking“ vor.

Wer konsequent übt, verfeinert
sein Können. Das ebenfalls von Ed-
gar Tempel betreute Streicheren-
semble ist dafür ein gutes Beispiel.
Anna Gehrig, Lea Iwich, Fiona Kura,
Leon Rado, Nina Richter, Sarah
Treutlein und Fiona Vollrath spiel-
ten virtuos Giovanni Gastoldis „Bal-
letto“, den Kanon „Dona nobis pa-
cem“ und den Weihnachtsklassiker
„Süßer die Glocken nie klingen“.

Sakrales Liedgut
Ein fester Bestandteil des Advents-
konzerts ist die Musikkapelle. Unter
der Leitung von Steffen Beetz de-
monstrierte das Ensemble eine be-
merkenswerte Vielseitigkeit. Zu hö-
ren war beispielsweise Johann Se-
bastian Bachs „Arioso“, arrangiert
von Jacob de Haan. In der abwechs-
lungsreichen Instrumentierung kam
die Schönheit dieser Musik voll und
ganz zur Geltung.

Sakralem Liedgut widmeten die
Musiker sich mit dem von Alfred Bö-
sendorfer vertonten Psalm 148 mit
dem Titel „Erfreue dich, Himmel“.
Martin Scharnagls Komposition
„Mountain Wind“ – der Bergwind –
bot schöne Melodien und eine be-
rührende Atmosphäre. Eine beson-
ders klangvolle Passage stellte das
chorische Flötensolo dar, gefolgt von
einem prächtigen Festivo-Teil. Zu-
letzt erklang harmonisch erweitert
der auflebende Bergwind nochmals
kurz in einem Maestoso. Das gefühl-
volle Tuba-Solo „Für Theresa“ hat
der Herbert Hornig, Tubist der For-
mation „Allgäu 6“, für seine kleine

Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul: Erlös des Adventskonzerts ist für die Instandsetzung des Brunnens vor der Kirche bestimmt

Musikalische Einstimmung aufs Fest
Rund 100 Akteure stimm-
ten beim Adventskonzert
in der Stadtpfarrkirche St.
Peter und Paul in Grüns-
feld die Zuhörer auf Weih-
nachten ein. Der Erlös ist
für die Sanierung des
Brunnens vor der Kirche.
Grünsfeld. Noch heißt es sich gedul-
den. Zwar steht Weihnachten bevor,
doch die Zeit bis zum Fest kann dem,
der es voller Sehnsucht erwartet,
recht lang werden. Da helfen Veran-
staltungen, die die Zeit verkürzen
und die Vorfreude steigern. Wie das
vom Kulturverein organisierte Kir-
chenkonzert am dritten Advents-
sonntag in der Stadtpfarrkirche St.
Peter und Paul. Die abwechslungs-
reichen Darbietungen der rund 100
Akteure stellten eine vorweihnacht-
liche Bescherung dar.

„Macht hoch die Tür“ stimmten
Kirchenchor und Männergesang-
verein „Liedertafel“ zur Eröffnung
an. Der reizvolle Wechselgesang un-
ter der Leitung von Andrea Müller-
Köhler hatte programmatischen
Charakter. Akteure und Publikum
signalisierten damit ihre Bereit-
schaft, sich für die Gegenwart Christi
im Heute zu öffnen.

Besinnliche Texte sorgten für eine
Auszeit in der von Hektik und Stress
geprägten Vorweihnachtszeit. Alfred
Beetz rief dazu auf, den Advent als
Einstellung zum Leben zu verste-
hen. „Advent heißt im Dunkeln den
Stern sehen, Ausschau halten nach
dem, was mehr ist“, erklärte der
zweite Vorsitzende des Kulturver-
eins. Von einer „adventlichen
Grundhaltung“ sprach auch Pfarrer
Oliver Störr. Er wies in einem geistli-
chen Impuls darauf hin, dass mit der
Geburt Jesu die Freude in die Welt
gekommen ist. Die gilt es seiner Mei-
nung nach zu bewahren. Am besten
das ganze Jahr über.

Der musikalische Nachwuchs
war beim Adventskonzert stark ver-
treten. Solisten und Ensembles der
Schule für Musik und Tanz im Mitt-
leren Taubertal machten deutlich,
welche Talente es in der Kommune
gibt. Philipp Christ schlug beispiels-
weise das Publikum mit Leonard Co-
hens „Halleluja“ in den Bann.

Das Blockflötenquartett unter der
Leitung von Edgar Tempel erwies
sich als versierte und vielseitige For-
mation. Hannah Bruchmann, Anna
Gehrig, Emilia Lorenz und Stella Ma-
kosch spielten Georg Friedrich Hän-
dels „Sarabande“ und Willy Trapps
„Heitere Suite“. Mit dem Kirchenlied
„Es kommt ein Schiff geladen“ erin-
nerten die Vier daran, dass der Ad-
vent eine Zeit der Vorbereitung auf
das Kommen des Herrn ist.

Das Streicherensemble mit (von links) Anna Gehrig, Fiona Kura, Nina Richter und Fiona
Vollrath.

Der Singkreis unter der Leitung von Andrea Müller-Köhler beim Auftritt in der Grünsfelder Pfarrkirche St. Peter und Paul. BILDER: ULRICH FEUERSTEIN

Das Gewerbemischgebiet „Boppbrunn“ in Großrinderfeld wurde am Dienstagvormittag seiner Bestimmung übergeben. Auf der 2,8 Hektar großen Fläche entstanden 14
Bauplätze, die überwiegend von Gewerbetreibenden genutzt werden. BILD: CHRISTOPHER KITSCHE

Einweihung Gewerbemischgebiet: Planungen begannen 2015 / Großteil der Bauplätze auf der 2,8 Hektar großen Fläche bereits vergeben

„Boppbrunn“ zu einem guten Abschluss gebracht
Großrinderfeld. Die Rahmenbedin-
gungen hätten besser nicht sein kön-
nen: Bei nahezu frühlingshaften
Temperaturen weihte der erste Bür-
germeisterstellvertreter Sven
Schultheiß mit den weiteren Verant-
wortlichen am Dienstagvormittag
das Gewerbemischgebiet „Bopp-
brunn“ in Großrinderfeld ein.

„Das Gewerbemischgebiet ist
nun formell zum Abschluss gekom-
men. Der öffentliche Bereich ist ab
sofort für jeden befahrbar“, sagte
Schultheiß bei der offiziellen Eröff-
nung. Die Gemeinde habe viel Geld
in die Hand genommen, um die Er-
schließung zu realisieren, betonte
der erste Bürgermeisterstellvertre-
ter. „Wir hoffen, dass dieses Gebiet
prosperieren wird.“ Schultheiß hob
besonders auch den Neubau des
Feuerwehrgerätehauses in dem
Areal hervor, das für die Gemeinde
ein „zukunftsträchtiges Haus“ sei.

Die Planungen für das Gewerbe-
mischgebiet an der Ilmspaner Stra-
ße, zwischen L 578 und K 2882 auf
dem 2,85 Hektar großen Areal mit 14
Bauplätzen begannen 2015. Beson-
ders die Maßnahmen für die Ablei-
tung des Regenwassers in den Rö-

dersteingraben verursachten enor-
me Kosten. Insgesamt liegen sie bei
ungefähr 1,5 Millionen Euro.

Bauleiter Elmar Göbel vom Pla-
nungsbüro ibu aus Tauberbischofs-
heim würdigte die hervorragende

Zusammenarbeit aller Beteiligten.
Trotz teilweise „widriger Umstände“
habe man die Maßnahmen zu einem

positiven Ende gebracht. Zwei Bau-
plätze sind auf dem Gelände noch zu
vergeben. chk

Malen von Ikonen
Grünsfeld. Einen Ikonen-Malkurs
veranstaltet die Diag für Erwachse-
nenbildung Kreis AG Main-Tauber
in Kooperation mit dem Familien-
zentrum. Referentin ist Angela Wen-
ger-Maninger. Veranstaltungsort ist
das Familienzentrum Grünsfeld.
Der Kurs startet am Mittwoch, 15.
Januar, um 18 Uhr, und geht über
zehn Abende mit jeweils zwei Stun-
den. Auch Anfänger sind willkom-
men. Traditionell wird mit Naturfar-
ben auf Holztafeln gemalt. Die Refe-
rentin berät bei der Auswahl des
Motivs. Ein Gespräch im Vorfeld ist
möglich. Mitzubringen sind Bleistift,
Spitzer, Tesafilm und Pinsel, falls
vorhanden. Die restlichen benötig-
ten Materialien können bei der Kurs-
leiterin erworben werden. Anmel-
dungen sind im Büro der Kreis-AG,
Telefon 09341/897652, E-Mail:
kath_bildungswerk_tbb@hot-
mail.com und im Familienzentrum
Grünsfeld perMail unter c.reink@ca-
ritas-tbb.de, möglich.

Weihnachtskonzert
Krensheim. Das Weihnachtskonzert
des Musikvereins Krensheim findet
am 26.1 Dezember, um 18 Uhr in der
St. Ägidius Kirche in Krensheim statt.
Zum Konzert sind alle Interessierten
willkommen.
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Archivverbund geschlossen
Bronnbach. Der Archivverbund
Main-Tauber im Kloster Bronnbach
ist vom 21. Dezember bis einschließ-
lich 1. Januar 2020 geschlossen.

Kirchenchor probt
Gerchsheim. Die Mitglieder des Kir-
chenchors treffen sich am Mittwoch,
18. Dezember, um 19.45 Uhr im
Gemeindezentrum zur Probe.

Weihnachtsbasar der Schule
Krautheim. Der Weihnachtsbasar der
Realschule findet am Freitag, 20.
Dezember, von 9.15 bis 11.15 Uhr in
der Schule statt. Der Erlös geht an
den Verein „Help! - Wir helfen!“ aus
Michelfeld.

REGION

In Eberstadt: Schuppen stürzt
über Mann zusammen

72-Jähriger
stirbt bei
Arbeitsunfall
Eberstadt. Bei Arbeiten an einem
Schuppen verunglückte ein 72-jäh-
riger Mann am Dienstag gegen 11.30
Uhr in Eberstadt tödlich. Offenbar
stürzte der Schuppen ein und be-
grub den Mann unter sich. Der alar-
mierte Notarzt konnte nur noch den
Tod des Mannes feststellen. Die Po-
lizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen und versucht nun heraus-
zufinden, wie es zu dem Unglück
kommen konnte. Einsatzkräfte vor
Ort waren neben der Polizei die Feu-
erwehr Buchen mit den Abteilungen
Eberstadt, Stadt, Waldhausen und
Bödigheim, das DRK sowie die Psy-
chosoziale Notfallversorgung.

Großrinderfeld. Ein Sprinter-Fahrer
wurde am Montag gegen 16.30 Uhr,
auf der A 81 einer routinemäßigen
Verkehrskontrolle unterzogen.
Während des Kontrollgesprächs
stellte die Streife des Verkehrskom-
missariats Tauberbischofsheim
starken Atemalkoholgeruch fest. Der
38-jährige Fahrer war mit einem frei-
willigen Atemalkoholtest einver-
standen. Die Beamten staunten
nicht schlecht, als der Fahrer einen
Wert von 1,4 Promille aufwies. Er
musste die Streife in das Kranken-
haus zur Blutentnahme begleiten.
Die Weiterfahrt wurde dem Fahrer
untersagt und der Führerschein be-
schlagnahmt.

Auf der A 81

Sprinter-Fahrer
hatte 1,4 Promille


